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Buchanzeigen

Svend Erlesen: The James A. de Rothschild Collection at
Waddesdon Manor: Sèvres Porcelain, Fribourg 1968

J. Terrasson: Madame de Pompadour et la création de la

«Porcelaine de France», Fribourg 1969

Neben den Gemälden haben die Sèvres-Porzellane die

Sammlung Rothschild berühmt gemacht. Von Bedeutung
ist vor allem das vollständige, 103 Stücke umfassende
Service in «bleu céleste» mit Vogeldarstellungen sowie die

grosse Anzahl herrlicher Prunkvasen, die von der Meisterschaft

zeugen, die dank ausserordentlich glücklichem
Zusammentreffen verschiedener Künstler in dieser Manufaktur

erreicht wurde.

Das vorliegende Katalogwerk des dänischen Kunsthistorikers

bildet auf 208 Tafeln, wovon 32 in Farben, 108

Stücke ab und orientiert im begleitenden Text mit detaillierten

Angaben über Form, Bemalung, Signaturen,
Datierung, Herkunft und Vergleichsstücke. Ein einführender
Text gibt eine Zusammenfassung der Geschichte der Sèvres-

Manufaktur, ihrer Leiter, Modeleure und Maler sowie eine

Charakteristik der hauptsächlich vorkommenden Grundfarben

und Vergoldungstechnik. In diesem reich ausgestatteten

Band hat die Porzellan-Sammlung von Waddesdon

Manor eine ideale Interpretation gefunden. RF

Der Autor stützt sich in diesem Buch auf das «Inventaire

notarié de ses biens et archives dressé à son décès»,

erstmals publiziert 1939, um den Verdienst der Marquise
de Pompadour am Entstehen, an der Vervollkommnung
und Verbreitung der «Porcelaine de France» darzulegen.

Offizielle Einführung der Marquise am Hofe und Beginn
des Interesses und der Unterstützung der Porzellan-Manufaktur

von Vincennes durch den König fallen ins gleiche

Jahr, 1745.

Der mit 25 zum Teil farbigen Tafeln versehene Band

gibt einen Abriss der Entwicklung von Vincennes/Sèvres

und zugleich mit dem Inventar der in alle Winde
zerstreuten Porzellansammlung der Marquise — 3187 Stücke,

davon mehr als 2000 französischer, die anderen östlicher
und Meissner Provenienz — eine Vorstellung davon, wie
stark ihr Interesse an diesem Kunstzweig war. RF
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